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Einrücknngsgebühr:
Die Petitzeile 15 Ets.

Sendungen franko.

Berner-Schulfreund.
Jnli. Erster Jahrgang. I8KI.

"
Dieses Blatt erscheint monatlich einmal. Bestellungen nehmen alle Postämter
an. In Thun die Erpedition. LM" Alle Einsendungen sind an die Redak-

tion in Slesfisbnrg zu adressiern.

Ein Wort an die Leser.

Wenn man mit einem neuen Schnlblatt vor das Publikum tritt,
' so erscheint es angemessen, ein kurzes Wort zur Orientierung an die

Leser zu richten. Man sollte glauben, daß gegenwärtig ein weiteres

pädagogisches Blatt für den Kanton Bern übcrflüßig sei, da ja in dem--

selben bereits zwei Schulblättcr existiren. Wir können dieser Ansicht

nicht ganz bepflichten. Das „Schweizerische Volks-Schnlblatt" trägt
einen allgemeinen schweizerischen Charakter, während die „Neue Berner-

Schulzeitung" allerdings ein vorzugsweise kantonales Blatt ist. Wir
hätten also im Kanton Bern doch eigentlich nur ein Organ für die

Volksschulen. Unsere Volksschule ist aber noch in voller Entwicklung

begriffen und wird auch in Zukunft noch mannigfaltigen Stoff zu gründ-
lichcr und ernstlicher Diskussion darbieten. Wie sehr aber durch All-
seitigkeit solcher Diskussionen der jeweilen in Frage liegende Gegen-

stand gewinnen muß, liegt auf der Hand, so daß also schon von dieser

Seite ans das Erscheinen eines neuen Blattes gegründet und gerecht-

fertigt wäre. Der „Berner-Schulfreund" hat aber auch eine besondere

Veranlassung. Wie bekannt wurden durch die Reorganisation des Lehrer-

seminars in Münchcnbuchsee einer nicht unbedeutenden Zahl von Lehrern

ihre Führer entrissen, so daß ihnen nun ihr geistiger Sammel- und

Mittelpunkt fehlt. Dem Bedürfniß nach Einheit und gegenseitiger An-

rcgnng wollen sie durch dieses Organ entgegenkommen. Zudem glauben
sie nicht nur das Recht, sondern auch die Pflicht zu haben, ihre Grund-
sähe und Ansichten zu vertheidigen, ihre Lehrer vor ungegründeten An-
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